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Schulreform
Wir haben wiederholt darauf hingewieſen daß der Kaiſer

zu den Aufgaben die er ſich geſtellt hat auch die Reform des
höheren Unterrichtsweſens rechnet Die Ausführung dieſer
Abſicht ſcheint näher zu ſein als noch bis vor kurzem ge
glanbt werden durfte Die Verordnung betreffend den Unter
richt in den Kadettenſchulen hat ungefähr gezeigt in welcher
Richtung der Kaiſer ſich die Reform des höheren Schulweſens
denkt Die jetzt kundgegebene Abſicht das Berechtigungsweſen
neun zu ordnen und für die Zulaſſung zum EinjährigFrei
willigenDienſt andere Normen aufzuſtellen vervollſtändigt das
Bild welches man ſich von den Gedanken des Monarchen zu
machen hat Ein noch helleres Licht aber wird durch das
Buch von Paul Güßfeldt Die Erziehung der deutſchen Jugend
aufgeſtellt Paul Güßfeldt der bekannte Reiſende und ver
dienſtvolle Erforſcher der Alpen und Anden gehört zu den
Jntimen des kaiſerlichen Cirkels Er iſt häufiger beim Kaiſer
als der Hofbericht verzeichnet Der Kaiſer läßt ſich gern von
ihm erzählen und dieſe Geſpräche bleiben erſichtlich nicht auf
das Spezialgebiet Güßfeldts beſchränkt Es iſt die allgemeine
r daß die Güßfeldt ſche Schrift die Ideen des Kaiſers
wiedergiebtDer Verfaſſer macht Vorſchläge von einer Entſchiedenheit

die vorweg auch bei der größten Reformluſt als undurchführbar
bezeichnet werden müſſen So fordert Güßfeldt beiſpielsweiſe
daß die h ginge der höheren Schulen in den Anſtalten ihre
Tagesmahlzeiten einnehmen ſollen Die Kinder ſollen mit
dem Hauſe möglichſt wenig Verbindung haben damit der
Einfluß der Lehrer um ſo intenſiver und ohne Körende Bei
miſchung wirken könne Der Vergleich mit den Zuſtänden im
alten Sparta liegt ſo nahe daß wir ihn nur andeuten Es
iſt jedenfalls charakteriſtiſch für das Wachsthum der ſozig
liſtiſchen Anſchauungen daß derartige Vorſchläge welche die
Herrſchaft des Stagtsganzen über das Jndividuum bis zu
einem Extrem ſteigern von einem ausnehmend klugen und
klaren Kopfe von einem Manne der weit mehr als ein
Durchſchnittsmenſch iſt mit einer erſtaunlichen Sicherheit und
Unbefangenheit gemacht werden können Güßfeldt verlangt
weiter eine bisher nicht bekannte und jedenfalls wenn ſie ver
wirklicht werden könnte höchſt förderſame Verlebendigung des
Unterrichts Es ſoll nicht blos in der Enge der Schulſtube
es ſoll auch auf Spaziergängen beim Spielen beim Turnen c
unterrichtet werden Den Anſchauungsunterricht ſtellt der
Verfaſſer höher ſelbſtverſtändlich als den der ſich an den
Buchſtaben klammert Aus der ſtrengeren Durchführung dieſes
Grundſatzes würden ſich Folgen ergeben die unſer jetziges
Unterrichtsſyſtem radikal umwandeln müßten Güßfeldt will
beiſpielsweiſe daß auch die d ins ſelber Unterricht ertheilen
Das Lehren und Lernen ſoll für die Jugend eine Luſt eine
prachtvolle Gymnaſtik des Geiſtes eine ſchwungvolle Be
thätigung aller Kräfte ſein Wo der Unterrichtsſtoff ſich als
zu umfangreich erweiſt um in Einklang gebracht zu werden
mit den Anſprüchen an die körperliche Ausbildung ſoll das
Zuviel des Lernſtoffes unerbittlich weichen Der geſunde Leib
und die geſunde Seele gelten für Güßfeldt unendlich mehr als
die Aufſpeicherung von Wiſſen Der Verfaſſer iſt ſich ganz
klar darüber daß die Schule der Zukunft wie er ſie ſich
denkt in der That wichtige Beſtandtheile des Lernſtoffes über
Bord wird werfen müſſen Aber er vertraut darauf daß das

Kunſt und Künſtler im Dienſte des Chriſtenthums

Friedrich Overbeck
Ueber die deutſche Kunſt am Ende des vorigen Jahrhunderts

herrſcht keine Meinungsverſchiedenheit alles Plagiat und
Armſeligkeit, ſo faßt kurz und hart ein neuerer Kunſt
hiſtoriker ſein Urtheil zuſammen Dieſem troſtloſen Zuſtande
ein Ende zu machen ſchien zunächſt die Rückkehr zum
griechiſchen und römiſchen Alterthum am meiſten geeignet und
es fehlte nicht an Beſtrebungen in dieſer Richtung aber
freilich drängte ſich nur zu bald auch die Wahrnehmung auf
daß die Scenen und die Stoffe die dem Alterthum entnommen
wurden dem Volke als ganzem doch recht fern lagen und vor
allem das Gemüth an welches ſich die Kunſt vornehmlich zu
wenden hat unbefriedigt ließen Dazu kommt daß die Höhe
der alten Kunſt in der Plaſtik liegt und das für ſie Maß
gebende nicht unmittelbar auf die Schweſterkunſt übertragen
werden kann

Die Rückkehr zur Antike ſo ſegensreich ſie wirkte der
Malerei kam ſie doch nur zu einem kleinen Theil zugute und
bald genug ſah man ein daß wenn die Kunſt wie es in alten
Zeiten geweſen wieder mitten im Leben des Volkes einen Platz
finden und hier ihren wohlthuenden Einfluß ausüben ſollte
man vor allem wieder Gegenſtände zur Darſtellung wählen
mußte welche allgemein bekannt waren an denen jeder Antheil
nahm Gegenſtände vornehmlich mit einer ihnen innewohnenden
Kraft zu erheben und zu erfreuen Derartige Stoffe bot nun
in reichſter Auswahl die Bibel alten und neuen Teſtaments
und der Meiſter welcher nach dieſer Richtung hin der
herrſchenden Weiſe entgegen trat und in hervorragendem
Sinne der Erneuerer der chriſtlichen Kunſt werden ſollte war
Friedrich Overbeck
Overbeck am 3 Juli 1789 zu Lübeck geboren ſtammte aus

einer Familie deren männliche Glieder ſich ſeit langer Zeit

Weniger inſofern ein Mehr ſein wird als der nicht über
laſtete jugendliche Geiſt die Spannkraft erhalten wird die
Lücken des Wiſſens ſpäter ſelbſtthätig auszufüllen und daß die
Schule die dann nicht mehr wie jetzt gehaßt ſondern geliebt
werden wird die Neigung zu einer ſolchen felbſtändigen Weiter
fortbildung zu erwecken verſtehen wird

Latein und Griechiſch ſcheidet Güßfeldt mit einer Rückſichts
loſigkeit über die alle Philologen Deutſchlands in Zorn ge
rathen werden aus dem Unterrichtsplane ſeiner Zukunfts
ſchule im weſentlichen aus Er will der Jugend den Weg zu
den Bildungsquellen der Antike nicht entfernt verſchließen
aber mit wahrer Verachtung ſpricht er von der gegenwärtigen
Methode des Unterrichts in den klaſſiſchen Sprachen und er
möchte daß die Rolle welche Griechiſch und Lateiniſch bisher
geſpielt habex von dem Franzöſiſchen und vor allem von dem
Deutſchen übernommen wird Jn der letzteren Beziehung
trifft Güßfeldt zuſammen mit Hermann Grimm der vor
einigen Jahren etwa in der Deutſchen Rundſchau einen
vielbemerkten und ausgezeichneten Aufſatz über die gleiche Frage
veröffentlicht hat Hermann Grimm wie Güßfeldt ſind der
Meinung daß wir den Wiſſensſtoff des Alterthums nicht auf
zugeben brauchen indem wir den Unterricht in den alten
Sprachen reformiren Beide ſind überzeugt davon daß das
erſtrebte Ziel von welchem die Schule jetzt leider unendlich
weit entfernt bleibt weit beſſer zu erreichen iſt indem der
deutſche Unterricht die deutſche Literatur vor allem die Pflege
unſerer wundervollen Sprache die Vermittlung übernehmen
zwiſchen der Gegenwart und dem Alterthum Grimm will
geradezu Goethe und die Beſchäftigung mit dieſem größten
unſerer Dichter zur Achſe des Unterrichts machen Er glaubt
daß unſere Jugend wenn ſie gelernt haben wird durch das
Medium dieſes erhabenen Geiſtes den Reichthum der Welt
der alten wie der neuen zu überſchauen ein Erbe in ſich auf
nehmen wird größer und ſchöner als das welches ihr jetzt
auf dem falſchen Wege grammatikaliſcher Spintiſirereien zu
gänglich gemacht werden ſoll ihr aber keineswegs zugänglich
gemacht wird

Wir begnügen uns für heute damit die Aufmerkſamkeit auf
die Vorſchläge namentlich von Güßfeldt hinzulenken weil
ſie erſichtlich mehr als blos die Meinung ihres Verfaſſers
ausdrücken Es wird ſich noch Gelegenheit genug bieten in
eine Kritik einzutreten Nur die eine Frage möchten wir uns
ſchon jetzt erlauben Wo ſollen die Lehrer herkommen die
nöthig ſind um die Jdeale eines Güßfeldt eines Grimm und
daß wir dieſen wichtigen Namen nur ja nicht vergeſſen eines

Paul Lagarde zu verwirklichen Haben wir denn Pädagogen
denen auch nur entfernt zuzutrauen iſt daß ſie das leiſten was
jene Männer von ihnen fordern Uns ſcheint daß man mit
mehr Recht als von einer Schulreform von einer Schullehrer
reform ſprechen dürfte Jn den philologiſchen Seminarien der
Univerſitäten in der Vorbildung der Gymngſiallehrer ſelber
liegt zwar nicht die wichtigſte aber doch eine außerordentlich
wichtige Quelle des Uebels Was wiſſen denn viele unſerer
Lehrer von Goethe Höchſtens wiſſen ſie von ihm was Viehoff
und Düntzer über ihn geſagt haben und wir bezweifeln ſtark
ob ein größerer Bruchtheil von ihnen Viktor Hehns Ge
danken über Goethe kennt und wenn er ſie kennt ſie ſich
geiſtig angeeignet hat

dahin Gelehrſamkeit und ſittlicher Ernſt von einer Generation
auf die andere vererbte Auch der Vater unſeres Overbeck hatte
ſich jenen Beruf erwählt erſt ſpäter einem Wunſche ſeines Vaters
folgend wandte er ſich der Rechtswiſſenſchaft zu und zur Zeit
als ihm dieſer Sohn geboren wurde war er Obergerichts
Prokurator ſpäter Senator und Präſident des Obergerichts
endlich Bürgermeiſter ſeiner Vaterſtadt Als ſolcher hatte er
in jenen unruhigen Zeiten wiederholt das Jntereſſe Lübecks
bei Heerführern und Fürſten als Geſandter zu vertreten
Trotz laſtender Amtsgeſchäfte aber trotz vielfacher Be
ſchränküngen welche die Unſicherheit der Zeit und ſpäter die
Laſten des Krieges mit ſich brachten erfreute ſich doch im
den des Senators alles Schöne einer lebhaften Theil
nahme

Der Vater unſeres Friedrich hatte in ſeiner a dem
Hainbunde nahe geſtanden und nicht allein ſelbſt Verſchiedenes
gedichtet ſondern auch die Lieder des Anakreon und der
Sappho metriſch überſetzt er war es auch der in Gemein
ſchaft mit dem Rathsherrn Rodde in der Dachkammer des
armen Carſtens erſchien und durch Theilnahme und materielle

ilfe die Lage dieſes unglücklichen Künſtlers verbeſſerte Jn
verbecks Familie hatte auch die Tonkunſt eine ne

namentlich wurde der Geſang eifrig gepflegt und dabei manche
Lieder des Vaters nach deſſen eigener Kompoſition von den
Kindern eingeübt und vorgetragen

Jn ſolcher geiſtigen Atmoſphäre wuchs Friedrich heran An
ihm trat aber noch ein Talent zutage das der übrigen Familie
bis dahin fremd geweſen war der Knabe zeigte ſchon früh
einen Hang zum Zeichnen und Malen Allerdings läßt ſeine
erſte größere Leiſtung es war eine Kanone nicht auf
das Gebiet ſeiner ſpäteren Wirkſamkeit ſchließen immerhin
durfte aber ſein erſter Lehrer der Konſtabler Man ein alter
Artilleriſt ſtolz auf ſeinen einſtigen Schüler ſein deſſen Ruhm
er woch erlebte

u werden ſtanden
mit Vorliebe dem ne Studium zugewendet und als
Geiſtliche und Erzieher gewirkt hatten einer Familie in der bis

Dem Wunſche des Knaben Maler
enüber bis der älteredie Eltern lange Zeit ablehnend

Bruder der um jene Zeit die Hochſchule beſuchte dem

Deutſches Reich
Berlin 2 April Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag einen längeren Spazierritt nach dem Grunewald Abends
begab ſich Se Majeſtät mit der Kaiſerin zum Beſuch bei
den Erbprinzlich fachſen meiningenſchen Herr
ſchaften bei welchen anläßlich der Feier des Geburtstagesdes Erbprinzen Abendtafel ſtattfand an welcher nur noch Herzog
Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein und Prinzeſſin Marie von
Sachſen Meiningen theilnahmen Heute vormittag unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten Darauf hatte Se Maj mit dem Staatsminiſter
v Goßler eine Unterredung Nachmittags empfing der Kaiſer
den Direktor der Militär Turnanſtalt Oberſt v Dresky der
vom Kaiſer auch zur Mittagstafel geladen wurde Die Aller
höchſten Herrſchaften werden morgen vormittag wie all
jährlich am Gründonnerstage zur Abendmahlsfeier in der Kapelle
des königlichen Palais vereint ſein Dem Vernehmen nach wird
Ober Hof und Domprediger D Kögel die heilige Handlung ab
halten Aus Chriſtiania wird der Voſſ Ztg geſchrieben
r Vorbereitung eines feſtlichen Empfanges des deutſchen

aiſers in der norwegiſchen Hauptſtadt iſt ein ſtädtiſcher
Ausſchuß gebildet Nach den eingegangenen Mittheilungen wird
die kaiſerliche Yacht Hohenzollern von einem Geſchwader
von fünf Panzerſchiffen begleitet ſein Eine Abtheilung der
norwegiſchen Flotte mit Ellida als Flaggſchiff und aus
Minen und Torpedobooten beſtehend wird dem deutſchen
Geſchwader bis Filtvedt entgegendampfen und daſſelbe dann
auf der Fahrt in den Fjord begleiten Der erſte Empfang der
Hauptſtadt wird durch eine Flotte von Handelsdampfern geboten
werden welche dem Kaiſer im Fjorde entgegenfahren und ſich
ſpäter der einfahrenden Flotte anſchließen wird Das deutſche
Geſchwader wird in der Piperviksbucht Anker werfen und dort
wird der Kaiſer wahrſcheinlich bei der neuen Landungsbrücke an
Land gehen Tordenſtkjolds Platz ſoll mit Schaubühnen verſehen
verſehen die Umgebung deſſelben wie auch die Roſenkranzſtraße
ſollen reich mit Flaggen und Guirlanden geſchmückt werden am

s zur Roſenkranzſtraße wird eine Ehrenpforte errichtet
Das ChriſtianiaBataillon ſtellt die Ehrenwache am Landungs
platze die Garde beim Schloſſe Die Korporationen der Stadt
ſollen aufgefordert werden mit ihren Fahnen und Abzeichen
Spalier zu bilden Die Kaiſerin ſtattete geſtern nachmitta
mit drei Kaiſerlichen Prinzen der Karſerin Friedri
einen Beſuch ab Wie aus Homburg gemeldet wird trifft
die Kaiſerin Friedrich dort zum Sommeraufenthalt in der
zweiten Hälfte dieſes Monats ein

D Berlin 2 April Jn und ausländiſche Blätter haben
behauptet der neue Reichskanzler werde im Sommer
zweifellos mit Herrn Crispi und dem Grafen Kalnoky
zuſammentreffen um durch eine perſönliche Ausſprache das
Zuſammenwirken der drei Regierungen in allen großen aus
wärtigen Fragen zu erleichtern Jch bin in der Lage aus
beſter Quelle zu verſichern daß von einer derartigen Be
gegnung bis jetzt an leitender Stelle noch gar nicht die
Rede geweſen iſt wie es auch erfunden iſt daß Crispi
Freycinet und Lord Salisbury demnächſt eine ähnliche
hochpolitiſche Begegnung geplant hätten

Nach einer der Redaktion der Poſt von beſter Quelle
aus Petersburg zugehenden Nachricht wäre ein Bericht
des ruſſiſchen Botſchafters Grafen Schuwaloff über
eine Unterredung welche der Kaiſer in ſeiner Wohnung im
berliner Schloſſe mit ihm nach dem Rücktritt des Reichs
kanzlers Fürſten Bismarck gehabt hat auf den
Kaiſer Alexander vom günſtigſten Eindruck geweſen
und hätte an maßgebender Stelle die etwaigen Bedenken

jüngeren zu Hilfe kam So gab der Vater denn endlich nach
und erlaubte daß Friedrich unter Fortſetzung ſeiner klaſſiſchen
Studien bei dem Maler Peroux einem Portrait und
Bildnißmaler der akademiſchen Richtung Zeichenunterricht
nehmen durfte Ausdrücklich hob er dabei hervor daß er von
einem Maler nicht nur techniſche Fertigkeit ſondern auch
klaſſiſche Geiſtesbildung verlange und das Streben nach ſitt
licher Veredelung Das Herz des Künſtlers müſſe ein Tempel
ſein in dem Gottesfrieden und himmliſcher Lichtglanz herrſche
dann würde auch in ſeinen profanen Bildern das Hohe und
Himmliſche durchſchimmern dann werde ihm gelingen was
die Kunſt auf den höchſten Gipfel hebt durch ſeine Bilder
zur Veredelung der Menſchheit beizutragen

Nicht ohne tiefen Eindruck auf den jungen Overbeck blieb
ein Beſuch Aug Keſtners den dieſer im Sommer 1805 in
Lübeck machte Er brachte eine Anzahl von Nachbildungen
nach alten italieniſchen Meiſtern mit ſo u a von Giotto
Maſſaccio Ghirlandajo Perugino wurde mit Overbeck bekannt
und zählte es wie er in ſeinen römiſchen Studien mittheilt
zu ſeinen koſtbarſten Erinnerungen daß er durch dieſe Blätter
dem jungen Künſtler eine Welt eröffnet habe die dieſer ſo
gleich und auf immer als die ſeinige erkannte

Fleiß und Fortſchritte des jungen Overbeck und der Rath
erfahrener Freunde ließen die Eltern nunmehr zu dem Ent
ſchluſſe gelangen ihn ſeine Studien auf der Kunſtakademie
Wien fortſetzen zu laſſen und am 14 März 1806 noch ni
17 Jahre alt verließ er Lübeck in Begleitung des Senators
Hoch der ſich als Geſandter zum Reichstage nach Regensb
begab und langte am 21 April in Wien an Das Urtk
Füger s des damaligen Direktors der Akademie über die
Arbeiten welche Overbeck mitgebracht hatte lautete nicht
eben günſtig und er ſtellte einen längeren Aufenthalt in Wien
in Ausſicht Overbeck mußte von vorn anfangen er zeichnete
mit Anfängern nach Vorlagen nach der Antike nach dem
Skelett etc und ſo vergingen zwei Jahre Daß dieſe Methode
dem begabten m und vorwärts re Manne nicht
zuſagte und mit der Zeit immer drückender für ihn wurde
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Uber den Rücktritt des leitenden Staatsmannes vollſtändig
zerſtreut

Ueber die Abſchied sAudienz des Fürſten Bismarckdeim Kaiſer ne in diplomatiſchen Kreiſen daß ſie
in jener ſentimentalen Weiſe vor ſich gegangen z wie

von den Blättern geſchildert worden iſt Der Monarch
te auf der Unwiderruflichkeit des von ihm in der

edelſten Abſicht verliehenen Herzogstitels während derSr 4 t vertrat daß er in der Welt
geſchichte nur mit ſeinem angeſtammten Familien
namen den er ſelbſt zu einem hiſtoriſchen gemacht fortleben
wolle Schließlich 8 eine Verſtändigung dahin getroffen
worden ſein daß die Verleihung des Herzogstitels aufrecht
erhalten bleibt Fürſt Bismarck perſönlich jedoch nicht ge
zwungen iſt denſelben zu führen Dieſe Löſung würdeauch den Widerſpruch der Biatler erklären von welchen einige

auf das beſtimmteſte behaupten daß Fürſt Bismarck den
ogstitel abgelehnt habe während die offiziöſe Poſt das

gentheil verſicherte

O Berlin 2 April Wie die römiſche Tribuna wiſſen will
würde König Humbert ebenfalls an den großen Manövern
in Schleſien als Gaſt des Kaiſers theilnehmen Jm Hof
marſchall Amt jedoch iſt von einer dahin zielenden Abſicht oder
Einladung auch nicht das Mindeſte bekannt

Nach dem dem Landtage zugegangenen Bericht der
Staatsſchuldenkommiſſion im Rechnungsjahre 1888,/89
d die Staatsſchuld am 31 März 1888 auf
4,416,201,070 15 M giz treten bei der konſolidirten
31 prozentigen Anleihe 67,813,100 M Dagegen gehen infolge
von Tilgung ab 34 344 801 64 M Es treten alſo über

upt hinzu 33,468,298 36 ſodaß die Staatsſchuld am
1 März 1889 fich auf 4,449,669,368 51 M ſtellte

Ueber r Peters erhält die Köln Ztg aus Mombaſſa
dem Hauptort des engliſchen Jntereſſengebietes nachſtehende
Mittheilung vom 1 April Lieutenant a D Ehlers der
Ende Dezember mit einer Abtheilung der Wiſſmann ſchen
u von Pangani P Kilimandſcharo aufgebrochen
i endet Botſchaft daß De Peters und Lieutenant
v Tiedemann nebſt 40 Trägern wohlbehalten ſeien
Tiedemann ſei in einem Sefecht in der Nähe von
Karirondo nur leicht verwundet worden Ehlers

bekanntlich Geſchenke des deutſchen Kaiſers dem Sultan
andara von Dſchagga überbracht

Peters perſönlich geſprochen iſt nach der obigen Meldungnicht J welche Quellen die Mittheilung des
Herrn Ehlers ſonſt ſich ſtützt iſt nicht erſichtlich Ver

h wird jetzt die Annahme verbreitet daß Peters
ſelbſt die Nachricht von ſeinem Tode habe ausſprengen laſſen
um am Viktoria Nyanzaſee deſto ungehinberter ſeine Pläne
verfolgen zu können

Jn Ergänzung der bereits geſtern telegraphiſch mitgetheilten
Nachricht daß Emin Paſcha in deutſche Dienſte getreten
ſei und nach dem Jnnern Afrika s aufbreche meldet die
Times ferner Die engagirten Träger erzählen daß ihnen

r hohe Löhne zugeſagt ſeien wenn ſie ſo ſchnell
a

ſei
s möglich den Viktoria Nyanza erreichen Emin

i ein deutſches Jabresgehalt von 20,000 M ausgeſetzt
worden Weiter ſchreibt die Times Offenbar iſt die
Abſicht Emins Verträge für Deutſchland in allen
Richtungen abzuſchließen Jn Sanſibar wurden
die Kaufläden wahrhaft ausgeplündert um Emin
mit Geſchenken für die Eingeborenen zu verſorgen
die er zu deutſchen Unterthanen machen will Hart
näckige Gerüchte behaupten ferner Wiſſmann verhandle eifrig
mit Tippo Tipp um denſelben in deutſche Dienſte zu ziehen
Emin fehre jetzt als deutſcher Beamter dorthin zurück wo er
noch vor 4 Monaten als Gouverneur lebte

Die Berl Pol Nachrichten ſchreiben offenbar infolge
offiziöſer Anregung Neben denjenigen geſetzlichen Maßregeln
welche zur Zeit unter der Bezeichnung Arbeiterſchutzgeſetzgebung

n werden giebt es wie die Erfahrungen der letzten
eit lehren noch andere Gebiete auf welchen den Arbeitern

nothwendig Schutz zu en iſt Dies nothwendigeGegenſtück zu der Koalitionsfreiheit der Arbeiter ki
die volle Freiheit die Arbeit ohne Rückſicht auf vor
handene Ausſtandsbewegungen fortzuſetzen oder
wieder aufzunehmen Der wirkſame Schutz dieſer Freiheit
iſt um ſo wichtiger als er die ſicherſte Bürgſchaft dafür liefert
daß die älteren urtheilsfähigen und von dem Gefühl der Ver
antwortlichkeit für die Familie beherrſchten Arbeiter den ihnen
gebührenden Einfluß auf die Regelung der Arbeitsverhältniſſe

Daß Ehlers Herrn

behalten Die Wahrnehmungen bezüglich der Streikbewegungen
der letzten Zeit ſtimmen aber darin überein daß diejenigen
Arbeiter welche die Arbeit fortſetzen oder wieder aufnehmen
wollten von den Streikluſtigen hän Der theils durch Gewalt

ſerle re e Zwang gehn ert ehe n n frza
i e Ge ung egenüber ausreichende mittegewä Sie bedroht allerdings den Verſuch die Betheiligung
an einer Koalition zu erzwingen oder den Rücktritt von einer
ſolchen mitteſt Gewalt oder moraliſchen Zwanges zu verhindern
mit Strafe Ebenſo iſt der Verſuch die Fortſetzung oder
Wiederaufnahme der Arbeit mit Gewalt odex mittelſt Bedrohung
mit einem Verbrechen zu verhindern unter Strafe geſtellt Aber
die Anwendung moraliſchen Zwanges der Verrufserklärung u a m
bleibt in dem letztgedachten Falle ſtraflos und im übrigen iſt die
Strafe ſo niedrig daß hier augenſcheinlich eine abſchreckende
Wirkung nicht ausgeübt wird Es bedarf daber noch mehrfacher
Ergänzung des beſtehenden Rechts um dem Arbeiter die volle
Freiheit gegenüber Streikbewegungen zu ſichern Nicht weniger
dringlich erſcheint es die Geſammtheit der Arbeiter und ins
beſondere die minderjährigen Arbeiter vor der Zügelloſigkeit zu
ſchützen welche infolge der nahezu vollſtändigen
Gleichſtellung der jungen Arbeiter mit den groß
jährigen in der Reihe der erſteren vielfach bemerkbar
iſt Hier wird es darauf ankommen die väterliche und die
Schulzucht über das ſchulpflichtige Alter hinaus bis zur Groß
jährigkeit wenigſtens theilweiſe in Wirkſamkeit zu erhalten damitber Zuwachs der Arbeiterſchaft nicht der Religion des Pflicht
gefühlſinns und der Vaterlandsliebe in der Zeit bis zur Reife
verluſtig geht Auch hier liegt für die ſtaatserhaltenden Kräfte
ein weites Feld der Thätigkeit

Vonn 2 April Die geſtrige Bismarck Feier geſtaltete
ſich zu einer großen Kundgebung Der Vorſitzende des Liberalen
Bürgervereins De Haarmann brachte ein Hoch auf den Kaiſer
aus Profeſſor Kahl hielt die Feſtrede auf den Fürſten Bismarck
Die Verſammlung ſandte ein Glückwunſch Telegramm nach
Friedrichsruh

Düffeldorf 1 April abends Jn der Tonhalle fand heute zur
Feier des Geburtstages des Fürſten Bismarck eine
große Feſtverſammlung ſtatt Gymnaſialdirektor D Mathias
hielt die Feſtrede Ein an den Fürſten abgeſandtes Glückwunſch
telegramm fand die jubelnde Zuſtimmung der Verſgzamlung

München 2 April Der Prinz Regent hat den Alt
katholiken der Erzdiözeſe München Freiſing die Rechte einer
PrivatKirchengeſellſchaft gemäß den Beſtimmungen des Religions
Ediktes bewilligt Der Prinz Regent überſandte dem Fürſten
Bismarck ein Glückw re zu deſſen Geburtstag
Der Centralverband alter Corpsſtudenten ſandte eine
Adreſſe nach Friedrichsruh Eine im hieſigen Rathhauſe ſtatt
gehabte Verſammlung ſetzte ein Comite ein das eine geeignete
Veranſtaltung zu Ehren des Fürſten Bismarck vorberathen ſoll

Zur Lohnbewegung

Gelſenkirchen 2 April Heute mittag haben die Arbeiter
auf Zeche Hannover die Arbeit niedergelegt mehrfache
Verhaftungen ſind vorgenommen Worden weil die Streikenden
die anderen Arbeiter mit Gewalt an der Arbeit verhinderten
Sonſtige Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen

Dortmund 2 April Seit heute morgen iſt ein merk
liches Nachlaſſen der Streikbewegung zu konſtatiren
Auf den Zechen der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia iſt wie
die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung meldet die Belegſchaft in
größerer Anzahl als geſtern angefahren gerade 100 Mann mehr
Auf Shamrock arbeitet alles ebenſo hat auf der Zeche

Graf Bismarck ein großer Theil der Belegſchaft die Arbeit
wieder aufgenommen Auf Conſolidation beträgt die Zu
nahme der Arbeitenden 128 Mann Auf Zeche Bruchſtraße
bei Werne beträgt die Zunahme der Arbeitenden 61 auf

Hamburg bei Witten 40 Mann Auf Schacht Rectling
hauſen bei Herne welcher der Harpener Geſellſchaft gehört
arbeitet heute morgen alles

Wattenſcheid 2 April Heute iſt auch der Streik auf
der Krupp ſchen Zeche Haunover in Herne aus
gebrochen

Mainz 2 April Die hieſigen Möbelfabrikanten
und der Verband der Meiſter haben beſchloſſen falls die
Arbeiter der Bembe ſchen Möbelfabrik bis ſpäteſtens am 8 April
die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben ſämmtliche
Werkſtätten der Verbands mitglieder am 9 April bis
zur Beendigung des Streikes zu ſchließen

Frankfurt a 2 April Der ausgebrochene Tapezierer
ſtreikt gewinnt an Ausdehnung Ein Generalſtreik iſt nicht un
wahrſcheinlich Zuzug wird durch gute Organiſation fern
gehalten

Wien 2 April Der in Wien und Umgegend aus
gebrochene Streik der Bäcker gewinnt neuerdings an Aus
dehnung Der Maurerſtreik iſt in der Abnahme begriffen
auf einer ganzen Reihe von Bauplätzen wurde die Arbeit auf
genommen Gleichwohl fanden an mehreren Plätzen kleine Un
ruhen ſtatt Eine Anzahl Lärmmacher wurden verhaftet

London 1 April Jm Oſtende haben 10,000 Schuhmacher
gehilfen die Arbeit eingeſtellt An dem Ausſtande ſind etwa

e 2

400 Firmen intereſſirt von denen geſtern nahezu 100 die

iſt begreiflich und er erging ſich denn auch in ſeinen Briefen
an die Eltern in Klagen über die geringe Befriedigung die
er in Wien gefunden Es folgten längere Ausführungen über
ſeine Auffaſſung von Kunſt und Kunſtſtudium im allgemeinen
die nun freilich den Anſichten des Vaters widerſprachen der
in allen Stücken an ſeinem Grundſatz feſthielt daß alles was
es auch ſei ſyſtematiſch erlernt werden müſſe Einer dieſer
Briefe ſchloß mit folgenden Worten Wenn ſeit Raphaels
Zeiten wie man faſt ſagen kann kein Hiſtorienmaler mehr

iſt ſo iſt nichts anderes ſchuld daran als die Akademien
an lernt einen vortrefflichen Faltenwurf malen eine richtige

Figur zeichnen lernt Perſpektive Architektur kurz alles und
doch kommt kein Maler heraus Eines fehlt in allen
neueren Gemälden was aber wohl ſo fügt er bitter hinzu
vielleicht Nebenſache ſein mag Herz Seele Empfindung
Raphael hat vielleicht kaum ſo richtig gezeichnet wie mancher
nach ihm bei weitem nicht ſo ſchön gemalt als mancher
andere und doch reicht keiner ihm das Waſſer Wo ſoll man
alſo das unerreichbar Scheinende ſuchen Da wo er es ge

nden hat in der Natur und in einem reinen
erz en
Das ſchrieb der kaum 20 jährige Overbeck an ſeinen Vater

der ſein Vertrauter war und blieb In einem ſpäteren Briefe
kommt folgende Stelle vor Jch erinnere mich daß von jeher
die Gegenſtände aus der griechiſchen oder römiſchen kur
aus der profanen Geſchichte lange nicht ſo viel Reiz für mi
gebabt haben als die bibliſchen Erzählungen Dazu kommt

noch daß ich unter allen Büchern immer eine Vorliebe für
die Bibel gehabt habe Auch war das erſte was ich verſucht
habe zu komponiren die Taufe Jeſu im Jordan Aus alledem
ziehe ich den Schluß daß die heilige Geſchichte unter
allen am meiſten für mich e ei
Einen hatte in Franz Pforreinem jungen Frankfurter gefunden Beide ſchloſſenaneinander an arbeiteten Und ſtudirten e un

wurden ſchließlich wie man zu ſagen pflegt Herz und

eine Seele Ganz ähnliche Briefe wie Overbeck an ſeinen
Vater ſchrieb ſchrieb Pforr an ſeinen Vormund So geriethen
ſie immer mehr auf das Gebiet der Romantik wurden ihrer
Ziele ſich immer mehr und mehr bewußt geriethen zugleich
aber mehr und mehr in Zwieſpalt mit den Anforderungen der
Akademie Zu den zwei Freunben geſellten ſich um dieſe Zeit
vier Geſinnungsgenoſſen Wintergerſt Vogel Hetlinger und

r und die kleine Vereinigung nannte ſich die Lukas
rüder
So kam das Jahr 1809 und brachte den Krieg zwiſchen

Oeſterreich und Frankreich Wien wurde beſchoſſen und beſetzt
und die Akademie auf längere Zeit geſchloſſen Als ſie dann
wieder eröffnet wurde konnten nur wenige Schüler Plätze er
halten und ſelbſtverſtändlich ſahen die Lukasbrüder ſich ſammt
und ſonders ausgeſchloſſen Drei von ihnen Overbeck Pforr
und Vogel waren kurz entſchloſſen ſie verließen Wien und
nach kurzen Vorbereitungen begaben ſie ſich am 15 Mai 1810
auf die Reiſe nach Jtalien Ueber Graz und Trieſt gelangten
ſie nach Venedig von da über Bologna ohne Florenz Perugia
oder Sienag zu berühren nach Urbino und dann nach Rom
Mit der Andacht eines frommen Pilgers der nach mühſamer
Wanderung endlich die heilige Erde betritt ritten ſie durch
das alte Stadtthor in die erſtere in Urbino ein Die Gegend
war reizend ſie trug den Charakter welchen Raphael den Land
ſchaften ſeiner Madonnenbilder gegeben hat die Stadt liegt
an einen Hügel gelehnt und die Reiſenden konnten von ihrem
Standpunkte faſt die Straßen überſehen Sie beſuchten alle
Stätten welche mit Raphaels Namen verknüpft ſind und ver

mochten erſt ſpät und bewegten Herzens zu trennen Dann
ing es über Foligno nach Rom wo ſie am 20 Juni ankamen
urch die Porta del Popolo hielten die drei Freunde ihren

Einzug in die ewige Stadt damals noch ohne Ahnung daßOverbecks zweite Heimath werden ſollte Sie Pnden

ohnung in der Villa Malte in einer der ſchönſten Stadt
egenden Aus meinen Fenſtern, ſo ſchreibt Overbeck an ſeinenLauter ſehe ich das Pantheon die Antonius und Trajansſäule

Forderungen der Arbeiter beſſere Arbeitsräume höhere Löhne
und kürzere Arbeitszeit bewilligten Unter dieſen Umſtänden
dürfte der Streik keine lange Dauer haben

Liverpool 1 April Der langwierige große Ausſtand der
Dockarbeiter endete geſtern mit einem Ausgleiche zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern

Provinzial Nachrichten

Erfurt 2 April Nach einer uns heute zugehenden
Nachricht die wir indeſſen nur mit Vorbehalt wiedergeben ſollen
Verhandlungen bevorſtehen welche den Uebergang der Eiſen
bahnen Jlmenau Großbreitenbach und Hohenebra
Ebeleben in den Beſitz des preußiſchen Staates zum
Gegenſtande haben Beide Linien gehören bekanntlich zu den
jenigen deren Betrieb die Centralverwaltung für Sekundärbahnen
in Berlin übernommen hat Angeblich will die preußiſche
Regierung von Großbreitenbach nach Schwarzburg weiterbauen

Die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes
Naumburg iſt dem Regierungs Aſſeſſor Frhrn v Feilitzſch
aus Kaſſel übertragen

w Greiz 1 April Des Geburtstages des Fürſten
Bismarck iſt auch hier gedacht worden Eine an den Fürſten

erichtete Adreſſe giebt Ausdruck von der Liebe und Verehrungkeitens der Stadt Greiz Reicher Flaggenſchmuck gab derſelben

heute ein feſtliches Anſehen Der ſtillen Woche wegen mußte
von Abhaltung eines Kommerſes abgeſehen werden Eine von
Schleiz an den Fürſten Bismarck geſandte r trug
610 Unterſchriften Als Erinnerungszeichen wurde von der Ge
ſellſchaft Erholung eine Bismarckeiche gepflanzt

Vermiſchtes
g ſMädchen Fortbildungsſchule Seit zwei Jahren

beſteht in Greifswald eine Mädchen Fortbildungsſchule Der
Unterricht umfaßt Deutſch Buchführung Rechnen Zeichnen
Wäſchenähen und Zuſchneiden Kleidermachen und Maſchinen
nähen Handarbeit und Plätten Das Honorar beträgt für alle
Kurſe 15 M für das Halbjahr Der rege Beſuch der Schule
zeigt daß dieſelbe einem Bedürfniß entgegenkommt

JIn großer Gefahr ſchwebten dieſer Tage die City of
Paris und ihre 687 Paſſagiere auf ihrer Fahrt von Newyork
nach Queenstown und Liverpool Ein in Baltimore Provinz
Cork am Sonnabend in einem offenen Boote angekommener
Paſſagier erzählt hierüber folgendes Am Dienstag nachmittag
kam plötzlich durch das Schrägfenſter über dem Steuerbord
Maſchinenraum ein Strom von Dampf dem ein fürchterlicher
Lärm aus dem unteren Theile des Schiffes folgte Es war keine
Exploſion ſondern ein fortwährendes Krachen der Maſchinen und
des Holzwerkes Dann nach Verlauf einiger Minuten wurde es
im Steuerbord Maſchinenraum ruhig und während bis dahin die
Backbord Maſchine noch immer funktionirte ſtand auch ſie plötzlich
ſtill Nach ein und ein halb Stunden waren beide Maſchinen
räume mit Waſſer gefüllt und die Paſſagiere ſtanden alle mit
den Rettungsgürteln verſehen in der Nähe der Rettungsboote
Unter großer Angſt verlief die Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
und niemand wußte was eigentlich geſchehen ſei Wir wußten
nur daß ein Raum von 70 Fuß in einer Tiefe von 23 Fuß mit
Waſſer gefüllt war und daß die Arbeit von fünf Pumpen die
Waſſermenge nicht um eine Linie zu reduziren vermochte Aus
dieſer unſerer qualvollen Lage wurden wir erſt am Donnerstag
durch das Erſcheinen des der Weißen Stern Linie gehörigen
Dampfers Adrialie befreit hinter welchem auch der Adlersgate
dampfte Allein der Kapitän der Adrialie erklärte er wolle
gerne Paſſagiere nach Newyork aufnehmen nicht aber den
Dampfer nach Eaſtnet ins Schlepptau nehmen Nach den
letzten eingelaufenen Telegrammen ſind alle Paſſagiere glücklich
gelandet und wurden mit drei Extrazügen nach Dublin befördert
Die Paſſagiere haben dem wackeren Kapitän Walkins ihren herz
lichen Dank für ihre Rettung ausgeſprochen

Brand eines Kloſters Das St Joſefs Nonnen
kloſter in Milwaukee iſt bis auf den Grund am Montag nieder
ebrannt Die Flammen griffen ſo ſchnell um ſich daß die
donnen in die höchſte Lebensgeſahr geriethen Eine nach der

anderen wurde jedoch von der Feuerwehr mittels Leitern aus
den Fenſtern gerettet Drei waren ſo von den Flammen um
geben daß ſie nicht auf die Leitern warten konnten ſondern auf
ausgebreitete Matratzen ſpringen mußten Eine junge Nonne
welche erſt vor wenigen Monaten ihr Gelübde abgelegt hatte
fiel dabei aufs Pflaſter und hat bis jetzt das Bewußtſein nicht
wiedererlangt 2 Feuerwehrleute wurden von einer einſtürzenden
Mauer ſchwer verletzt
Außengebäude

Meuterei je desTrenton NewJerſey haben das Gefängniß in Brand geſteckt
um die Freiheit zu erlangen Das Feuer wurde jedoch gelöſcht
und die Meuterei unterdrückt

Sibiriſche Zuſtände Jn einer wohlthätigen Anſtalt
wurden die Abrechnungen des Verwalters dieſer Anſtalt einer
Prüfung unterzogen welche ergab daß in der Anſtalt zum Anu
zünden der Lampen täglich 168 a verbraucht
werden daß jede Perſon täglich 12 Eimer Milch trinkt und daß

v h

und an den Bergen einen Kranz von Villen aus den oberen
Zimmern aber ſehe ich die Peterslirche den Vatikan das
Kapitol die Engelsburg und im Hintergrunde die Gebirge von
Tivoli und Frascati Und an einen der in Wien zurück
gebliebenen Freunde ſchreibt er Es iſt wahr man hat noch
keinen Begriff von dem was die Kunſt hervorbringen kann
wenn man nicht geſehen hat was ſie wirklich hervorgebracht
hat ſo namentlich die Disputa die Schule von Athen und
die unbegreifliche Sixtiniſche Kapelle die ſich wohl weit über
alles erheben was die Malerei geleiſtet hat

Nachdem die erſte Begierde des Schauens geſtillt war
richteten ſich die Freunde in der Villa Malte ein und be
gannen zu arbeiten zunächſt an Bildern die ſie in Wien an
gefangen mitgebracht hatten Die erſte Arbeit Overbecks in
Rom war Chriſti Einzug in Jeruſalem ein großes
Bild das nach Jahren in den Beſitz ſeiner Vaterſtadt über
ging Jn der Villa Malte blieben die Freunde jedoch nur
kurze Zeit ſie wurde verkauft und ſie ſiedelten nach dem be
nachbarten Kloſter St Jſidor über aus welchem die Mönche
von den Franzoſen vertrieben worden waren Hier machten
ſie das geräumige Refektorium zu ihrem gemeinſchaftlichen
Zeichen und Arbeitsſagle während ſonſt jeder für ſich in einer
Zelle wohnte und in einer anderen arbeitete Die Abende
wurden im Freundeskreiſe verbracht Umgang mit andern in
Rom lebenden deutſchen Künſtlern hatten ſie kaum einige
Anhänger Carſtens Thorwaldſen Koch Schick u a er
munterten ſie auf dem betretenen Wege fort zu ſchreiten
Sie hießen von nun ab Kloſterbrüder und ſpäter
Nazarener Um dieſe Zeit erfolgte auch Overbecks Ueber
tritt zur katholiſchen Kirche

Das Leben der Kloſterbrüder war ein überaus einfaches
ja dürftiges ſie halfen ſich gegenſeitig aus ſo gut es gehen
wollte und als Overbeck von ſeinem Schwager eine größere
Summe zur Verfügung geſtellt wurde benutzte er dieſe nicht
zur r eigenen Lage ſondern ermöglichte
damit dem in Wien zuxückgebliebenen Freunde Wintergerſt

Von dem Kloſter ſtehen nur ngch einige

Die Sträflinge des Zuchthauſes von
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täglich auf Hatſenfrüchte Letzte Nachrichtenzum der Kleider täglich Zwirn für 8 Rubel 50 Kob a
n des Verwalters Berkin 1 Präſ zum Kochen 20 32 Me an en i eno net ee rreeatn ſenenruhigen da idigt mgspreis M 19 123 M enS mee vorfinden So gehen bei ihm B Se ver de Monat e r prima 107 bez der via deutſche Dienſte und ſein am 20 April er Dinte

e e ehe er eend ſei er nur über geflickte Hemden Sept Oit 112 bez Nov bez n uddmeſiſcher Soldaen eine Pflegebefohlenen Erbſen per ne 170 210 e Futterwaare 156 162 M nach rregt in rn ein liches hen und Eifer

Qualität cISeuche Jn der Grafſchaft Luzerne in Pennſylvanien 2 April Telegr Mais per MaiJuni 6,15 Gd 6,20 Br ſucht Man bedauert die Expedition Stanleh s Die Timesd die ſog ſchwarze Diphtherie und fordert namentlich unter per g Gd 5,33 2 v J e ciett in der Abendausgabe die Erfolge Emin Paſcha s
kg i fer eſt 2 April Telegr Neuer Mals 4,88 Gd 4,90 Br wird dere dern viele Oper London z April Telegr Mals gefragter Bohnen und Erbſen ruhig weil die Jahreszeit ſchlecht ſei Aus Sanſibar wird der

S n 37 T i in Deutſchlandsz Rew Yöork 1 April Telegr Mais New 37 Times berichtet daß auch TippuTipp in DeutſchlanSandels Verkehrs und Dörfenrachrichten mMehl Dienſte trete Unter den Heutſchen herrſcht die regſte Thätig
Berlin 3 April Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg Berlin 2 April Amti Roggeumehl Nr O u 3 per 100 e er keit zur Vorbereitung des großen Unternehmens im Innern
die Tagesordnung der demnächſt ſtattfindenden General inkl Sack Termine feſter Gekündigt 250 Sack Kündigungspreis 23,2 Afrikas Der engliſche Generglkonſul glaubt er habe Befehl

derſammlung der Aktien Geſellſchaft für elektriſche per dieſen Monat ver April Mat und per MaiJnni 28,25 bez per Juni im Namen Deutſchlands mit den Häuptlingen

tra ines tinnärs 1 r Sept Okt bez aGlühlampen iſt noch nachträglich der Antrag eines Aktionärs San rn en r o da Jod K d wiſsen der Küſte und der Aequakorialgegend
geſtellt betr Vorlage des mit dem engliſchen Konſortium ab 00 bez Feine Narten über Rotig bez ce Vertrages und Darlegung der Gründe durch welche ehe di 2320 do feine Marken Nr o u 1 Verträge zu then die Provinzen für
S e r r zuſtande gekommen r r 01,25 M höher als Ar 0 u 1 der 100 Kes br inti Deu W Skha 7 W mel und unter den Diamant
rath der Deſſauer Kammgarnſpinnerei beſchloß für 1889 Sa erbesteine Dividende nicht zu vertheilen NewYork Der Ein arg April ch Kinfangsbericht Eelegr ch whig ver ſchleifern nimmt in trauxigem Umfange zu In Antwerpenuhrsoll auf Stablſchtenen wird um 4 Dollar für die t r e rn beide Echinert Beehe dehachiet per ehett o8,00 ſind 2000 Arbeiter ſeit 9 Monaten arbeitslos in Amſterdam

abgeſetzt Die belgiſchen Produzenten von verkäuf arten Stwlußver n behquptet per April 63,00 S u ines Syndikats voc ver Mal 53,10 per MaiLlug 53,30 per Sept Dez d2,80 7000 Der Grund liegt in der Bildung eines Syndikats vone e r t en e w g Spekulanten welche die Produktion der Diamantgrubenunter Zuſtimmung des Eiſenſyndikats die Produktion auf Rew Yort April Telegr Mehl 2 D 55 C oliſi t und durch unerſchwingliche Preiſe die Schleifereien
5 Tage der Woche zu beſchränken Jn die Bank von Viehmärkte monopo d Wwingt Unterſtü W 8 sſchüſſe ſind in AntEngland floſſen geſtern 50,000 Pfund Gold Nach einer Bamberg 1 April Der heutige Viehmarkk litt bezüglich ſeines ſ zum Stil ſtan zwingt nter ützungsausſchüſſe n
derner Meldung der Frankf Ztg bezahlt der Bund die vom Zutriebes unter der jetzt für die Saat ſo günſtigen Witterung und war deshald werpen und Amſterdam gebildet
Kanton Bern erworbenen Jura Simplobahn Aktien nur mit 534 Stück Großvieh und 9 Kälbern verſehen Dagegen war Paris General Thibaut faßt ſeinen Bericht über

R i eine ausgeſuchte Anzahl unſeres rothgelben Frankenviehes vorhanden und fanden zin 3prozent Rententiteln zu 90 Proz deshalb raſche Anſtänſe dei ſich gleith bleibenden Preiſen ſatt S Erportfrmen die Artilleriemanöver mit rauchloſem Pulver
er Erd e r erite D en ehe re rm vier nach r und e e e d gen ger dahin zufammen daß die Artillerie auf dem n unSspinnerei un eperet e Verwaltung berichtet in ein Beweis wie hochgeſchätzt unſer Vieh im Norden Deutſchlands iſt Prima i e öffnen müſſe ſonſt wärekerichte daß die Geſellſchaft in allen Zweigen günſtig gearbeitet hat Das Fettwaare zur Oſterſchlachtung von hieſigen Metzgern getauft aber ungenügend geſehen vom Feinde das Feuer er ff ſſ ſonſ
SpinnereiGarnlager enthielt Ende 1889 einen Beſtand von 2759 Schock und qm Platze Jungvieh und Kühe in größeren Partien nach auswärts verladen ſie verloren d
das Leinenlager von 31,077 Dutzend Der Werth des Umſatzes in der Spinnerei Der r war mit 100 Stüc deſtellt das Paar 00 80 M Rom Der vorläufig von Biſchof Kopp verfaßte
betrug 2,318,905 der Weberei 1,707,653 M Die Bleiche bearbeitete Nächſter Markt am 15 April e B 2 cht e ber die A rb eiterſchutz21 028 St 8 5 ſummariſche ericht üück verſchiedene Leinen und 8885 Schock Leinengarne Jm abgelaufenen Metalle c r iim wurden weitere 96,600 M Prioritäten z r re e Sreskan 2 April Telegr Du Lage konferenz iſt beim L u de W in

rägt nur noch 1,993,800 M Trotz dieſer Rückzahlungen hat as Bankier 2 i jj ößten Anerkennun es monarchiſtiſchenben von 522,604 M auf s M gehoben Der Rohgewinn von Slasgew 2 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants ren echt e betont die Nothwendigkett der Mit
514 M findet folgende Verwendung Abſchreibungen 80,747 Handluugs 48 ſh 10 d er Priu zip gefaßt

e rieree e unſere r u en c ws r 4 pril Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers wirkung der i den wird berichtet Et britiſche E
rderungen 2577 Reſerve au euſtände 13,665 dem Reſervefon a d vir ichtet Eine bri 285,656 Tantiemen 38,312 6 Proz Dividende zur Bildung eines Amſterdam 2 April Telegr Bancaziun 54 di ondo n n r wo werde r net rer

ESpezial Reſervefonds 30,000 M und Vortrag auf neue Rechnung 2748 M London April Telegr Chtil Kupfer 47 ver 3 Monat 48 pedition gegen di g
Norddeutſche Grundkreditbank Jn der Generalverſammlung g London a April Blet an 12r Lſtrl engl 18/ Lſtrl Zinn 90 nehmlich gegen den Eſaſtamm der grauſame Ausſchreitungen

e e Verluſt Lſtrl Zink 21 Lſtrl Antimon Lftrl auf dem en liſchen Schutzgeviete verübteam 2 d wurde der Geſchäftsbericht die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſt New ork 31 März Zinn Straits 20,05 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes g 2chuBg
r 1888 er net W u d en rn net 26,00 Doll London Der Mancheſter Gardian verſichert Kaiſereneralverſammlungen wurde auf Antrag der Verwaltung die Abänderung des du r s 9 z Z FuArtikels 2 bezw 12 des GeſellſchaftsStaluts betreſſend Erweiterung des New Hork 1 April Telegr Kupfer per April 14,35 nom Wi lhelm werde im Auguſt der Königin Viktoria

Salat e ne r eſande des Se i s gen des Chernifche Produkte ſeinen Beſuch abſtatten und in Dewors der dortigenankgeſchäfts einſtimmig beſchloſſen Die übrigen vorgeſchlagenen meiſt o 91 10 d fü öhnlformellen Aenderungen des Statuts wurden ſämmtlich angenommen d en Chiliſalpeter 7 ſ6 10/ d für gewöhnliche ſh Reg d W W ndon gurhckgetehrken Delegirten der
Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie vorm FriedrichSiemens Der Aufſichtsrath beſchloß bei reichlichen Abſchreibungen und Rück Arbeiterſchu tzkonfer en z find alle entzückt über den ihnen

ſtellungen der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von Waſſerſtände gewordenen Empfang und erklären den Eindruck gewonnen
zu haben daß Kaiſer Wilhelm mit England nicht nur auf12 Proz gegen 16 Proz im Vorjahre vorzuſchlagens Ueber den Ceſchäftsgang rdes laufenden Jahres konnte der Vorſtand Erinſtiges berichten u a daß wegen c bedeutet über unter NullUeberhäufung mit Aufträgen die Annahme neuer Beſtellungen zurückgewieſen Saale und Unitrut Fall Wuchs freundſchaftlichem Fuße ſein wolle ſondern vielmehr engſten

werden muzzte Artern Brücenpegel 1 April 10,96 2 April 4 Anſchluß an das Jnſelreich wünſcheZohlungseinſtellungen Dem Konfektionär zufolge hat die lon Weißenfels Oberpegel 250 2,50 Sdo ner Seidenwaarenfirma Robinſon u Anderſon mit Paſſiven do Unterpegel 2 40,86 40,80 6 uvon 39,000 Lſtrl die Zahlungen eingeſtellt Hauptſächlich find woner und Halle Unterh 2 April 42,00 3 April 42,00 5 Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2 April
rheiniſche Fabriken betheiligt Ueber die Kolonialwagren Verſandtfirma Trotha 22 34 42,39 r wer rBlandk u Weilburg in Hamburg iſt der Konkurs eröffnet h nechege 1 April 2 April t 5 8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittaugs

o Unterpege w 42,2 2,1 9 rig nr Kalbe Oberp e 11,67 621 5 Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm WindBörſe zu Halle a S do unter ehe i 14 mm 20 wchtwei mm e fehtwellHalle 3 April Preiſe mit usſchluß der Maklergebühr Moldan, Jſer Eger Elbe 12 B 12B

t 7 t 3 5 h W n d e e u rd er M et nſter hriſehee bie 19 n gefragt Budwels 5 31 März 0,02 1 April 0,02 NMemel 765 2 9 W s Memel 7664 1 W 4
I ein er martiſcher bis I t gaen Prag 40,48 a 40,40 8 Kiel 67 1 9 W 3 Hamburg 766 4 1 H 2gefragt 174 180 Gerſte wenig Geſchäft Brau 192 bis Jungbunzlan m 19,39 10,30 9 Hamburg 76738 3 W 2 Wien 63 6 12 2 S 1212 Futter 135 166 M Haſer feſt 172 177 M Laun t 40,751 5 KZorkum 68 3 41 1 ValentiaMais Ameritaniſcher Mixed 120 122 Donaumats bis Fardubis e a t e142 W Raps RNübſen Erbſen Viktorig ruhig Hrande 1232 21 7 573 2525 7759 e aus An c Relnid 40,70 495,64 6 Berlin 67 2 0 WNW e 3 Stockholm 62 3 9 W 4472 178 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netfo Semeriz l 4 Breslau 67 0 1 W 239 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per Kuſſig 7 10,66 a 40,2 4 Karlsruhe 65 3 0 J Ausſichten f d Witterung des 3 April
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen gefragter 39,50 40,50 Dresden 1 April 0,24 2 April 0,30 6 zwriedrichsh 62 9 0 O 3Heit trock Wetter ſchwache Luftbew
De Sorten billiger Preiſe per 1090 Kilo netto Linſen tn 425 S München 634 5 O 5 ſteig Temper ſtellenw Nachtfroſt20 38 M Bohnen 17 18 M L nen ohne Angebot ittenberg z 4 t elera ſten Beeihreee r n dir e rn e Roßlau e 7 Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 2 April
Sch wediſcher Klee 90 120 M We ißklee 60 90 M Barby a 57 42,51 6 a Ueber Europa iſt der Luftdruck gleichmäßig vertheilt das Maximum liegtr g e e h Magdeburg 2,25 27 über der Nordſee Das Wetter iſt in Centraleuropa ruhig trocken im NordenEs tte 30 31 M rartikel ruhie 5 pa ruhigparſet 7 W utterar ikel ruhig Tangermünde 3 2,9 10 trübe im Süden heiter Die Temperatur liegt in Deutſchland allenthalbenFu ttermehl 12,50 bis 14,50 Mark Roggenkleie Wittenberge 2,80 771 13 außer in den Küſtengebieten unter der Normalen in Kaſſel um 52 Stellen
r uee T bl e r en Weizen h Peg 573 J e z weiſe haben Nachtfröſte ſtattgefundengrieskleie 9,50 bis 10 dalzkeime helle 10,00 bis j Lanenburg um11,00 dunkle 9,00 bis 9,50 Oelküchen 13,00 bis Beobach ttogg lich ſche ulaligh Beobachtung der Meteor Station zu Hallex S o Br n r eobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen eobachtung der Meekeor S n zu e13,50 Mal z 33,50 bis 35,00 Rüböl 68,00 Elbe ereieg des en 2 Apru 9 U ab 3 April 7 U mrgPetroleum 25,00 25,50 M Solaröl 0,825/80 ſehr feſt Sarometer Niliſmerer c s 217,50 Spiritus 10,000 Liter Prozent ruhig Kar Fahr ti S Thermometer Ceiſins 4 35 000 e zent rwaſſertiefen der Saale Thermometer Celſins 1,4 3,2in erbrauchse el Fenchtt 67Kern h e Prrmuichsabgabe 54,70 M mit 70 M Am 1 April Shcdenchigteit T 5 i

1,80 m bei der Hennenbrücke 8
Halle 3 April Gericht über Heu und Stroh Mit Dann ine edurg und Schtopan det der Eiſenbaynbrüce Brisbane 31 März Ueber die durch die Hochfluthen

in der ganzen Kolonie angerichteten Verheerungen laufen fort
geſetzt Berichte ein Ein verheerender Cyclon ſuchte den
Diſtrikt des Fluſſes Herbert ſowie das an der Bai von Rockingham
gelegene Städtchen Cardwell heim Der Orkan war ſo heftig
daß nur vier Häuſer ſtehen geblieben ſind

reiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
angſtroh Handdruſch 3,25 3,50 M Maſchinenſtroh
50 3,00 M Heu 3,75 4,00 We Kleeheu 3,75 4,00 M
rima Torfſtreu 1,56 M Sekunda Torfſtreu 1,45 M

e von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft

Fahrtwaſſertiefen der Unſtrut
Am 1 April

1,55 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Etſenbahnbrücke

S J ehe en endie Ueberſiedelung nach Rom Inzwiſchen war auch die Lage Zeit für die Künſtler obwohl ſie ſo kärglich bezahlt wurden bernfen fühlen ſo erkenne ich nicht nur ihre volle Berechtigung

feiner Familie eine andere geworden Lübeck war dem fran daß ſie kaum ihren Lebensunterhalt bei dieſen Arbeiten an wofern es nur in der Furcht des Herrn geſchieht ſondern
zöſiſchen Kaiſerreiche einverleibt worden Vater und Bruder gewannen kann mich auch ſelber wahrhaft an allem erfreuen dem es

n W57 L

v Joh und Phil Veit Cornelius die Schadow Pie

hatten ihre Aemter verloren und an die Stelle behaglichen
Auskommens war die Sorge getreten Zuſchüſſe von dort
waren nicht mehr zu erwarten Da erſchien es ihm denn
wie ein Lichtblick wie eine göttliche Fügung daß er einen
den erſten Auftrag erhielt ein Bild für die Königin von
Baiern zu malen Er wählte dazu die Anbetung der Waiſen
aus dem Morgenlande Die Freude über die Wendung ſeines
Geſchicks wurde aber bald wieder getrübt durch den Tod des
treuen Pforr der einem langwierigen Bruſtleiden endlich erlag
Zwei andere Brüder kehrten nach Deutſchland zurück und es
blieb ihm nur Wintergerſt Das Kloſter erſchien den Beiden
jetzt vereinſamt ſie verließen es und nahmen Wohnung in
dem Palaſte GOuarniere wo Joh Veit bereits wohnte und
wo auch Cornelius der bald darauf in Rom eintraf
Wohnung nahm Der letztere nahm ſo verſchieden auch beide
in ihren Anſchauungen und Beſtrebungen waren im Herzen
Overbecks bald Pforrs Stelle ein und beide Männer blieben
bis an ihr Lebensende in treuer Freundſchaft verbunden

Jahre verfloſſen unter ruhmwürdigem Streben und an
geſtrengter Arbeit aber die Erfolge fehlten noch immer ganz
auf ſich beſchränkt rangen die Künſtler einſeitig den geiſtigen
Inhalt ihrer Arbeiten dem Beſchauer greifbar nahe zu bringen
die Technit aber vernachläſſigten ſie Dazu kam daß die
Sorge ums Leben ſie zu kleinen untergeordneten Arbeiten

g ſo zeichnete z B Overbeck mancherlei für den Stich
nerkennung fanden ſie ja viele talentvolle Künſtler die nach

und nach aus Deutſchland eintrafen ſchloſſen ſich ihnen an

Schnorr u und endlich kam nun auch ein größerer
Auftrag Der preußiſche Generalkonſul Bartholdy hatte ſich
entſchloſſen einen Saal ſeines Hauſes mit Fresken gusſchmücken
7 laſſen und es betheiligten ſich an dieſer Arbeit Cornelius

hil Veit Schadow und Overbeck Es war eine glückliche

Lur andeutungsweiſe iſt in dem Vorhergehenden der Kunſt
richtung gedacht welche Overbeck und ſeine Freunde verfolgten
und hier dürfte der Ort überhaupt nicht ſein ſich eingehender
damit zu beſchäftigen Sie iſt hoch belobt und viel getadelt worden
Vor allem tadelte man die maleriſche Behandlung der Over
beck ſchen Bilder er kolorirt aber er malt nicht, hatte Lagrange
geſagt und erklärlich iſt es daß ein Künſtler dem die Strenge
der Form die Klarheit und Beſtimmtheit des Gedanken
ausdrucks alles iſt darüber leicht das Kolorit vernachläſſigen
kann Overbeck ſtand dieſen Einwänden nicht theilnahmlos
gegenüber er äußerte ſich darüber wiederholt in der ihm
eigenen milden Weiſe unerſchütterlich aber hielt er an den
Anſchauungen und Grundſätzen feſt wie er in den Tagen
ſeiner Jugend ſie ſich gebildet hatte und ſelbſtverſtändlich iſt
es daß bei einem Bildungsgange wie wir ihn aus dem
Vorhergehenden kennen gelernt haben Einſeitigkeit eine Klippe

war die ſich ſchwer umſchiffen ließ
Wir ſchließen indem wir eine Art Selbſtkritik Overbecks

hier folgen laſſen ſie ſtammt aus dem Jahre 1860 und Ver
anlaſſung zu dieſer Aeußerung war dem Greiſe eine kurze
Lebensbeſchreibung die ihm zur Durchſicht vorgelegt worden
war Jch habe zu keiner Zeit meiner künſtleriſchen Laufbahn
die antike Skulptur verachtet ſie vielmehr von früh an ſehr hoch
geachtet und geliebt Ebenſowenig habe ich jemals das Nackte
verachtet ſofern darunter der menſchliche Körper verſtanden
wird vielmehr dieſen mit anhaltender Liehe und Bewunderung
ſtudirt Wie könnte auch ein Künſtler das herrlichſte und

pfte Bildwerk aus der Hand des Allmächtigen verachten
Wohl aber bin ich der Nacktheit als ſolcher feind und der
Meinung vie chriſtliche Kunſt müſſe in der Darſtellung des
Nackten Schranken anerkennen Niemals habe ich be
hauptet daß man nur religiöſe Bilder malen oder meißeln
dürſe wenn demnach andere zu anderen Daxrſtellungen ſich l

nicht an Geiſt und Leben gebricht
Und der franzöſiſche Kunſtgelehrte Lagrange ſchließt ſein

Urtheil über Overbeck mit folgenden Worten Und ſicherlich
es iſt kein kleiner Ruhm mitten in dem Chaos von Jdeen
von Anſichten von zweifelhaften Jnſpirationen in denen die
Kunſt des 19 Jahrhunderts ſich bewegt ſich quält und ſich
zuweilen erniedrigt ſicherlich es iſt kein kleiner Rubm
inmitten dieſes Chaos voranzuſchreiten feſten und gleicher
Schrittes ohne Wanken ohne Unruhe mit treuem Herzen
mit erhabener Stirn die Seele allezeit gen Himmel
gewendet

Overbeck ſtarb in Rom am 12 Nov 1869 es erübrigt
noch von ſeinen Arbeiten die bedeutendſten aufzufübren
Seiner r an dem Fresfen Cyklus in der Caſa
Bariboly iſt oben bereits gedacht O malte hier den Verkauf
Joſephs und die ſieben mageren Jahre Auch an einem
anderen Fresken Cyklus war O betheiligt der Marcheſe
Maſſimo ließ ſeine Villa mit Fresken aus Dante Arioſt und
Taſſo ausſchmücken und hier führte er in Gemeinſchaft mit
Führig die Scenen aus Taſſos Befreitem Jeruſalem aus
Weitere Werke von O ſind Jtalig und Germania in der
Neuen Pinakothek in München Chriſtus am Oelberg in
dem Hamburger Kraukenhauſe Der Bau der Kirche mit den
Künſten im Städelſchen Inſtitut in Frankfurt für die
Marienkirche ſeiner Vaterſtadt malte er eine Grablegung
Chrifti die wohl für ſein Meiſterwerk angeſehen werden kann
für den Kölner Dom die Himmelfahrt Marige die weniger
elungen ſcheint Nicht unerwähnt bleiben dürfen ſeineJeichunngen zu den Evangelien zu den Leidensſtationen

Jeſu Chriſti und die ſich in der Nationalgalerie in Berlin
befindenden Ze n der ſieben Sakramente ſein letztes
aber jedenfalls eines ſeiner bedeutendſten Werke r r w
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Sonnabend den 5 Apräl eröſfuen wir in dem IIause

W

Nr 37 Grosse Ulrichstrasse Nr 37
I

n bisherigen Iokal der Germanischen Fischhandlung des Herrn Rick eine
W c

oS G 28 d

o S o

Wir empfehlen dieses neue Duternehmen der Gungt des geehrten Publikums H
Hochachtungsvoll

P Iiebentha o h
Seidenband Putz Weisswaaren Wäsche Artikel

i

Sh

5
i a

S I

Sr
O

Sc
J

r c i J e c cS d S e t T X Sn S e le ded e eS Satin Plousen Raum Unterröcke n
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empfiehlt ſchon e e e e S 0 wovis 9 Se39 Ahnenzeß e Icinder KleiderSchmeerſtraße e reiſein Tricot Woll Wasch und gest Stoffen S Steintugeln aſcher
Fa v56 B empfehlen in reichhaltiger Auswahl reizender Modelle Z Sehr billigen Preison Villiger als jede Concurrenz

Sophas Secretäre Vertikos 39 Albin Hentze 39Kommoden Küchen und Kleider
Schmeerſtraßeſchränke Fire n ühle Spiegel SElfenbein Billard Bällo

verkauft ſehr bS Grohe Klausſtraße S

S e S J e Tuo r iiarangaaeKnaben A nzüge S Queunereſen Anzü ge e Halle a Gr Steinstrasse 7 oſz1 c
empfiehlt zu billigſten Preifen

Wilhelm Röder e rierſer S S S S eAlter Markt 22 e S SG e AmmendorfStraßburger n Herm äraeger Macht Gandich s Reltaurant
Am 2 Oſterfeiertag von Nachmitt anper Terrine 25 50 00 900 und 12 00 Geiſtſtraße 58 Hal Geiſtſtraße 58Hleräruckapparate t Kohlenſänrebrug m uä

Seigoländer Kronenhnmmer per 1 Pfd Doſe 50 Bierdruckapparate mit Luftdruck de len nOelſardinen beſte Marken p Doſe von 60 an Bierdruckapparate mit Waſſerdruck aumburger ArtillerieAal in Gelee per Glas 1 Pfund 40 4 PfundDoſe 00 ppOchlenmaklſarat 5 Remouladenfauce per Glas n Pfund t nene ſwihſcen bei Landsberg

hne r ß llu Preiseourant koſtenfrei Den zweiten Oſterfeiertag ladet zurDelikateß OftſceHering e Fanzmuſtt von 3 ihr ab eraebenſtin Bouillon Champignons Senf Tomaten und eng ſauce per Doſe 25

Berliner Rollinops ver Glas 50 und 50 5
Ruſſiſche Sardinen per Glas 50 Auchovis per Glas 50

Mixed LRickles per I Glas 00 Glas 55 5
Echt Düfſeldorfer Tafelſenf per Glas 35 und 60 4

Alle Sorten engl Saucen engl FrühſtücksBafteten ſranz und
ſpan Oliven Krebsbutter Krebsſchwänze Perlzwiebeln Capern
getr und eingemachte Morcheln Trüffeln Champignons

zu billigſten Engrospreiſen
offerirt

S FroEa Wadchaf
91 Leipzigerſtraße Nr 91

Nächſten r enwieder eine große Auswahl r
Belgiſcher Pferde oW helm So e LaSangerhanſen c

Sonnabend den 5 d Merhalten wir in großer Auswahl Gasthaus Zur Ewonbakn gen r 5
verbunden mit vollſtändig neu umgebautem und ſtylvoll eingerichtetemſ wozu freundlichſt u de

Reſtaurant empfiehlt ſi ütigen Beacht vArdenner und Düniſche enue

chlettau
Den 2 Oſterfeiertag von Nachmittag

3 Uhr an Tanzvergnügen wozu er
gehynſt einladet Wernicke

Muſik von der Steeger ſchen KapelleLauchſtädt Die Feſttage Ausſchant
von Auguſtiner à Sdl 20 4 D O

Gutenberg
Den 2 Feiertag von Nachmitt 3 Uhr

ab Tanzmuſik wozu rig ein
ladet L Ochseraſch aſchwitz

M d
e an R S h e e ſehen S Sur

Zwischen U d Linden Vr Landes
und Central Bahnbot 6 n ä G S
m gehen vahnhofs Reſtaurant

Zum 2 all

Solide Preise
Prompteo Bedienung

we e e rerener Strenl Merſebur e e e e ng Th Bantze Koch und Gaſtwirth Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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